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Enterprise Content Management umfasst die Technologien zur Erfassung, 
Verwaltung, Speicherung, Aufbewahrung und Bereitstellung von Content 
und Dokumenten zur Unterstützung von organisatorischen Prozessen.
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Die ECM-Definition stammt vom Branchenverband AIIM 
International und umfasst eine Vielzahl von Technologien.

• Enterprise Content Management (ECM) umfasst die Technologien zur Erfassung, 
Verwaltung, Speicherung, Bewahrung und Bereitstellung von Content und Dokumenten 
zur Unterstützung von organisatorischen Prozessen.

• ECM ist ein Teilgebiet des Informationmanagements und beschäftigt sich vorrangig mit den 
unstrukturierten Informationen -> Content.

• Elektronische Archivierung ist eine Untermenge des Enterprise Content Managements 
(ECM) und genzt sich zum reinen Content Management Begriff ab.

• ECM schließt Technologien wie 
– Input-Management, 
– Dokumentenmanagement, 
– Collaboration, 
– Web-Content-Management, 
– Workflow, 
– Business Process Management, 
– Output-Management, 
– Storage und elektronische Archivierung ein. 

• Integriert die Host- und Client/Server-Welt mit Web-Content-Management-, Portal- und 
anderen Internet-Technologien
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Managing your unstructured content is a challenge. Which records do you keep to comply with 
regulations and for how long? What’s the best way to manage the content on your website? 
What’s the best storage medium for your content? How do you find the right content when you 
need it? How do you create - and automate if possible - processes that enable your company to 
increase efficiency.
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Die magischen Quadranten ...

Enterprise Content Management E-mail Archiving

E-Mail Management muss als Bestandteil von ECM gesehen werden. Punktlösungen helfen nur punktuell
Symantec, Zantaz u.v.a. sind keine ECM-Anbieter
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Täglich werden mehr als 60 Milliarden Emails 
verschickt     

(IDC-Studie)

Sind E-Mails wirklich wichtig?
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eMail Storage per Corporate User, per Day, 2004-2008 

E-Mails, E-Mails, E-Mails …
 Zwei Schlüsselfaktoren treiben das Wachstum

–E-Mail Verkehr und Grösse 
–Anzahl der E-Mail Mailboxen

 Durchschnittlich sendeten und erhielten Anwender im Jahr 2004 
84 Nachrichten pro Tag 
–Das waren rund 10MB Datenvol.
–Erwartung für 2008: 15.8MB – PRO TAG

 Durchschnittliche Grösse von E-Mails
–Ohne Anhang  - 22 KB 
–Mit Anhang - 350 KB  

 Und in den kommenden 4 Jahren
–Die Anzahl der Nachrichten werden mehr
–Anhänge werden grösser
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Die Herausforderungen – e-Mail Management im Fokus

Welchen Bedeutung hat die E-Mail Kommunikation?
• Steigende Belastung durch den Umgang mit E-Mails
• Jährliche Steigerungsrate bei der Menge der empfangenen und versendeten E-Mails
• Dadurch immer höherer Zeitaufwand für Bearbeitung, Lesen und Schreiben.
• Massiver Anstieg der gespeicherten Daten auf Mail-Servern und Laptops.
• Der Wert der Firmeninformationen potenziert sich (Wert der Daten in einer User-Mailbox)

Folgen einer unstrukturierten E-Mail Kommunikation:
• Mitarbeiter verlieren den Überblick über Ihre E-Mail – Postfächer werden zu Ablagesystemen

E-Mail ist kein Abfallprodukt der Informationsgesellschaft, sondern eine 
Steuerungsinstrument, das die Geschäftsprozesse koordiniert.
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Die Herausforderungen – Compliance & Datenwachstum

Minimierung des Geschäftsrisikos  - Compliance -
– Vermeidung gerichtlicher Auseinandersetzungen
– Immer strenger werdende Unternehmensrichtlinien 

und Regulierungsauflagen
– Compliance

Einheitliche Verwaltung von Inhalten und Dokumenten in nachvollziehbarer Weise
- Wissensmanagement -
– Bereitstellung aller Informationen bei Audits durch Aufsichtsbehörden 
– Einhaltung von Auflagen und Vorschriften
– Rund 95 % der Daten haben eine Aussonderungsfrist

• branchenspezifische Regelungen (Fristen) für die Aufbewahrung 

Exponentielles Datenwachstum und wachsende Bedeutung 

– Kostenreduktion beim Suchen von Informationen
– Zugriffskontrolle auf Betriebsunterlagen 

(User und Rollenkonzepte)
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Die E-Mail Altersstatistik zeigt den zeitlichen 
Verlauf der E-Mail Nutzung

Zugriff erfolgt in den ersten 3 bis 5 Tagen, nimmt innerhalb der ersten 30 Tage 
sehr stark ab

E-Mails werden für späteren Gebrauch nicht gelöscht ca. 70 - 80% des 
Datenbestandes sind in der Regel älter als ein Jahr
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Die elektronischen Archivierungspflicht 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit - Analystenmeinungen

Auch das Nichtvorhandensein von Emails zu einem Thema kann ein Beweis sein. Beweis 
lässt sich ohne automatische Archivierung praktisch nicht führen

Deutsche Firmen können von amerikanischen Gesetzen (z.B. SOX) auch dann betroffen 
sein, wenn sie nicht direkt in die USA exportieren, z.B. dann, wenn sie als Zulieferer an 
Exporten beteiligt und z.B. für Qualitätsprobleme mit Schadenersatzforderung verantwortlich 
sind oder eben das Gegenteil beweisen wollen 

Gartner: Drei von vier Global Playern sind in 2006 in juristische Auseinandersetzungen 
geraten, bei denen es um nicht richtig gesicherte Daten geht.

Gartner: In Sachen digitaler Dokumentensicherung herrscht nicht dasselbe Bewusstsein 
wie beim Umgang mit Papierdokumenten. Ermittlungen rund um digitale Datensicherheit 
führt demzufolge zur Belastung Nummer 1 bei Gerichtsverfahren

Gartner: Unternehmen, die ihre IT nicht aufrüsten (z.B. zur Beweisdokumentenbeschaffung), 
werden in Naher Zukunft doppelt so hohe Kosten für ihr Dokumentenmanagement haben, 
als Firmen, die vorsorgen

HANDLUNGSBEDARF
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Die rechtliche Bedeutung von E-Mails

I. Allgemeines Zivilrecht 
-Zivilprozessual ist die Datenarchivierung beweisrechtlich relevant.

II. Handelsrecht 
-Auch E-Mail-Nachrichten können Handelsbriefe sein. Die Handelsbriefe 
sind sechs Jahre aufzubewahren.

III. Steuerrecht 
-„Grundsätze ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchführungssysteme“ 
(GoBS), „Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler 
Unterlagen“ (GdPdU), Abgabenordnung (AO)  
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Der Gesetzgeber hat klare Anforderungen!

Welche Rechtsgrundlagen und 
Vorschriften gibt es?

– Handelsgesetzbuch (HGB)
– Abgabenordnung (AO)
– UstG
– Zivil-undStrafrecht (ZPO, BGB, StGB, StPO)
– GdPDU
– Signaturgesetz
– Datenschutz (BDSG)
– Urheberrecht (UrhG)
– Betriebsverfassungsgesetz
– Produkthaftungsgesetz

Relevante Rechtsquellen sind ….

HGB
–§238 Buchführungspflicht
–§239 Führung der Handelsbücher
–§257 iVm GOBS Aufbewahrungvon Unterlagen, 
         Aufbewahrungsfristen
–§14 UStG, elektronischeFakturierung

AO
–§145  Allgemeine Anforderungen an Buchführung und 
          Aufzeichnungen
–§146 Ordnungsvorschriften für die Buchführung und für 
          Aufzeichnungen
–§147 Abs.6 Ordnungsvorschriften für die Aufbewahrung 
von Unterlagen
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Der Gesetzgeber hat klare Anforderungen!

Aufbewahrungsfristen, §257 HGB

6 Jahre für …��
• empfangene Handels-/ Geschäftsbriefe
• abgesandteHandels-/ Geschäftsbriefe
• sonstige Unterlagen, soweit sie für die Besteuerung von Bedeutung sind
• Sofern Handelsbriefe zugleich Buchungsbelege sind (Rechnungen, Gutschriften), gilt die 10-jährige Aufbewahrungsfrist.

10 Jahre für
• Handelsbücher/Bücher
• Inventare��
• Jahresabschlüsse
• Lageberichte
• Eröffnungsbilanz��
• Konzernabschlüsse
• Konzernlageberichte
• Arbeitsanweisungen
• sonstige Organisationsunterlagen
• Buchungsbelege

Frage: 
„Können Sie auf gerichtliches Verlangen die gesamte 
Korrespondenz zu einem bestimmten geschäftlichen 
Vorgang vorlegen? “

HANDLUNGSBEDARF
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Ein Archivsystem mit GDPdU-konformen Datenstrukturen und 
Zugriffsmöglichkeiten

IBM CommonStore und Content Manager unterstützt den Kunden bei
• den Zugriffsarten Z1 (unmittelbarer Zugriff), Z2 und Z3 (Datenträgerüberlassung) sind erfüllt

> verwaltungsintern als GDPdU-konform akzeptierte Lösung
• Entkopplung der steuerrelevanten Daten vom Produktivsystem 

> Prüfer benötigt/erhält keinen Zugriff mehr auf das Produktivsystem
• Klare Trennung von schützenswerten und prüfungsrelevanten Daten
• Flexible Zugriffsmöglichkeiten und -beschränkungen
• Alle Aktionen werden beim unmittelbaren Zugriff protokolliert
• Steuerprüfer sieht nur die für ihn relevanten Daten

Möglicher Zusatznutzen für Ihr Unternehmen
• Archiv kann vielfältig genutzt werden

> Ablage vielfältiger Dokumenten und Daten
> geringere Datenvolumen in Produktivsystemen
> Optimierung von Prozessen und damit Kosteneinsparungen

• Analyse der Anwendungslandschaft zeigt ggf. Redundanzen und 
Einsparpotentiale auf

• Vorbereitung auf Betriebsprüfung durch Simulation (Eigenrevision)
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Mögliche Konsequenzen - IT-Chefs wandeln auf dünnem Eis ... 
Rechtsfolgen bei Verstößen

Mögliche Rechtsfolgen für das Unternehmen 
– Schätzung der Besteuerungsgrundlage, § 162 AO

(sofern die Buchführung wegen materieller Mängel verworfen wird) und Versagung von 
Steuervergünstigungen 

– Festsetzung von Zwangsmitteln, § 328 ff. AO
– Festsetzung von Bußgeldern 

(z.B. wgSteuergefährdung, § 379 AO)
– Prozessverlust

(wenn Beweis einer Tatsache nicht geführt werden kann)

Mögliche Rechtsfolgen für gesetzlichen Vertreter 
– Geld-oder Freiheitsstrafe im Insolvenzfall
– Private Haftung, u.a. wg. Verstoßes gegen KonTraG
– Vollstreckung von Zwangsmitteln gegen 

Gesellschaft am Unternehmer

Gartner: „Teils durch mangelndes Wissen der Mitarbeiter, teils durch fehlende Software kommt 
mittlerweile in fast jedem zivilrechtlichen Prozess der Punkt nicht gespeicherter Dokumente ins 
Spiel…“
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Kunden-Anforderungen

Verwalten, kategorisieren, 
extrahieren und organisieren 
von Wissen, Inhalt und 
Daten, die in Emails 
schlummern 

 Behandeln von Mails als 
ein Content Type  

 Automatisches Vergeben 
oder Vorschlagen von 
Klassifizierungskategorie
n (Tagging)

 Nutzen von Inhaltsanalyse 
um Trends und Risiken 
frühzeitig zu entdecken 

Vorschlagen von Antworten 
oder Routing

Inhaltserschließung 
von Daten in Email

Operative Probleme 
reduzieren, die durch  die 
steigende Anzahl und Größe 
von Emails entstehen.

 Mailbox Management

 Verbesserung der 
Serverperformance

 Schnelleres Backup und 
Restore 

 Erleichterung von 
Serverupgrades- und 
-konsolidierung

 Nutzung von HSM

 Aufbewahrungszeiten 
setzen

Email Archivierung – 
Verringerung von  
Mailbox-
Speicherplatz

Gesetzliche Vorschriften 
erfüllen, Generieren von 
Email Records wenn 
verlangt, Verbesserung der 
Kontrolle, Ermöglichen von 
“electronic discovery”

 Records Management 
umsetzen

 Legal Discovery 
einführen

 Überwachung und 
Monitoring zur Sicherstellung 
von Compliance

Email als Record 
deklarieren und 
Compliance 
erreichen

Beschleunigen und 
automatisieren von 
Geschäftsprozessen in 
denen Email beteiligt oder 
ein wesentlicher  Bestandteil 
der Casebearbeitung 
darstellt.

 Automatisieren von 
Workflowschritten

 Verknüpfung des  Email 
Contents mit Prozessen, 
Vorgängen and LOB 
Systemen

Email als Teil eines 
Geschäfts-prozesses

1 32 4

E-Mail-Archivierung aus Sicht verschiedener Abteilungen
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Möglichkeiten um der e-Mail Flut zu begegnen

Archivierungs-Optionen und Strategien

Attachment Archivierung
Nur Attachment wird ausgelagert, ohne 
eMail Dokument

90% aller eMails haben kein Attachment
10% der eMails haben Attachments

Diese beanspruchen ca. 75% des Platzes, mit steigender 
Tendenz

Stub Archivierung
Gesamtes eMail Dokument einschl. Attachment 
wird ausgelagert

Nur eMail Header ("stub") bleibt als Platzhalter in 
Mail Box

Benutzer-initiierte Archivierung
Benutzer bestimmt welche eMails ausgelagert 
werden 

Automatische Archivierung
Konfiguration eines Agenten, der nach 
vorgegebenem Intervall,  eMails nach Alter, 
Größe etc., automatisch auslagert.

Löschen der gesamten eMail
Erfordert Suchfunktion im eMail System, um 
ausgelagerte eMails wiederzufinden

Aufbewahrungsregeln/ Records Management
 Regelbasierte Archivierung in Abhängigkeit gesetzlicher oder 

interner Vorschriften (z.B. Überwachung von 
Aufbewahrungszeiträumen)

 Automatische Vernichtung (aufgrund Gesetzesvorgaben oder 
Speicherplatzfreigabe alter, nicht mehr benötigter Daten)

 Stoppen der Automatismen bei laufenden Steuerprüfungen/ 
Auseinandersetzungen

Wünschenswert:
Funktion in heterogenen Systemlandschaften

 Zentrale/ dezentrale Unternehmensstrukturen
 Offlinebetrieb auf z.B. Laptops
 Lauffähigkeit auf verschiedenen Betriebs-/ Hardwaresystemen
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Speicherverwaltung

                                     Archiv System     

IBM Archiv Modul

           

Tivoli Storage Manager

Lotus Domino
MS Exchange

CommonStore for
Notes / Exchange

SAP 

CommonStore for
SAP

IBM CommonStore und Content Manager –  benötigte 
Softwaremodule

Content Manager
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Speicherverwaltung

                                     Archiv System     

IBM Archiv Modul

           

Tivoli Storage Manager

Lotus Domino
MS Exchange

CommonStore for
Notes / Exchange

SAP 

CommonStore for
SAP

IBM CommonStore und Content Manager –  benötigte 
Softwaremodule

Content Manager
745 € pro User – Mindestabnahme für
Mailarchivierung 5 User – SAP Archivierung 20 User

52,24 € pro User – Mindestabnahme 100 User 371 € pro User – Mindestabnahme 20 User
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Die e-Mailarchivierungs Lösung: 
Zusammenfassung - Funktionale Highlights

Anhang- und/oder E-Mail Archivierung
– Auslagerungs- und Archivierungskonzepte
– regelbasierte Archivierung (autom.)

Suche aus Notes
– Der Anwender nutzt das Archiv über 

seine Mailanwendung (keine Schulung)
– Volltextsuche auf Anhänge und E-Mails
– Attributsuche
– Archivieren von Notes folders / Öffentliche Ordner im Exchange

eMail-System spezifische Funktionen, 
wie z.B. Pst-Files, Notes Archiv DBs

Single Instance Store
– Einmalige Ablage identischer E-Mails

Mobile User Support
– Ausgelagerte Daten lokal verfügbar
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Die e-Mailarchivierungs Lösung: 
Zusammenfassung - Differenzierungsmerkmale

Eine Vielzahl Speichermedien adressierbar durch TSM
– Platten, Magnetbänder, optische Platten, etc.
– Mehr als nur ein Festplattenarchiv.

Auf fast jeder gängigen Plattform lauffähig
– Dadurch optimale Anpassung an vorhandene 

und/oder strategische Technologien der Kunden
– Neben DB2 wird Oracle als Datenbank unterstützt.

Der Einstieg ins Enterprise Content Management ist gemacht.
– Ein zentrales Archiv für alle im Unternehmen entstehenden Daten
– Alle Dokumente aller Applikationen an einem 

zentralen Punkt in Kontext gesetzt
– Prozessoptimierung, Transparenz, Wissensmanagement
– Keine Angst vor Audits und Wirtschaftsprüfungen durch 

optimale Organisation der Daten.
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Wie geht es weiter? Wo finde ich mehr Informationen?
www.ibm.com/de
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Vertriebshilfen
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With CM Archiving bundles

http://www-01.ibm.com/software/de/data/ecm/emailarchiving.html
http://www-01.ibm.com/software/de/data/ecm/saparchiving.html
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IBM products in Bundles 

2 GB MIDMARKET / VOLUME bundles

Midmarket Entry bundle (50 users)
Midmarket Bundle (100 users)

IBM Common Store
IBM Content Manager
+
IBM System Storage EXP3000 (1TB netto)
IBM System x3650 (Xeon Quadcore, 8GB RAM)
in NetBAY11 Rack

4 GB LARGE ENTERPRISES / SECTORS bundles

Start Bundle (100 users)
Small Bundle (250 users)
Small Medium (250 users)
Small Medium Dual (250 users)

IBM Common Store
IBM Content Manager
+
IBM System Storage DR550 (0.5 – 5.3TB netto)
+
IBM System x3650 (Xeon Quadcore, 8GB RAM)
in NetBAY11 Rack
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HW and SW Bundle End User view

 6 bundles with defined configuration and bottom line price
– 2 bundles for Midmarket (good enough package)
– 4 bundles for GB LE or Sector (specialized and certified archiving storage DR550)

 the End User prices below are internal estimation (assuming Distributor keeps 4% and 
Reseller 10% sales margin)

 Reseller view – the same with 10% sales margin

 The same simple conditions regardless GB or Sector
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Bestellprozess

 Die Bestellung des E-Mail Archivpakets erfolgt für die Business Partner über die 
Distribution. Es gibt ausgewählte Distributoren, die bestellen dürfen. Für den BP bedeutet 
das, anrufen und durchgeben welches Paket er haben möchte. Der Distributor kümmert 
sich um den Rest.

 Für die Distribution erfolgt die Bestellung über einen SBO. Die Informationen, die in dem 
SBO eingestellt werden müssen sind den Distributoren bekannt (bis auf Kundennamen und 
Kundennummer).

 Der Dealhub bearbeitet mit den einzelnen Brands die Bestellung indem er die 
Pre Approved SBO’s der einzelnen Komponenten verwendet.

 Der Distributor erhält dann alle Bestellinfomationen incl. der Konfigurationen vom, Dealhub 
zurück.

 Der Distributor bestellt jetzt die einzelnen Pakete und veranlasst die Auslieferung an die von 
Business Partner angegebenen Adressen.
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Bestellprozess
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SAP Archivierungspaket
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Zusammenfassung Paket
 Komplettpaket für die SAP Archivierung

– Gültig bis 31.12.2008
– Vier Pakete zum Festpreis (Start, Small, Medium, Large) mit/ohne Betriebssystem für Server Hardware komplett Server, 

Storage und Software komplett CommonStore und Content Manager
– Standardwartung 3 Jahre für alle Paketkomponenten

 Ziele
– Aktuellste Technologie und ausreichendes Sizing 

(Neue 1TB DR550 Systeme, 8GB Server)
– Wettbewerbsfähiger Preis – Einstieg ca 30.000€
– Komplettes Hardware / Software Paket incl. 3 Jahre Wartung
– Einfacher Bestellprozess über Distributoren und Dealhub
– Vertrieb auch über Software Business Partner möglich
– Schneller Prozess über Festpreis

 4 Einstiegsgrößen
– Start (0.7TB Nettokapazität, 10 CS-SAP User, 20 CM User)
– Small (5.3TB Nettokapazität, 25 CS-SAP User, 20 CM User)
– Medium (3.8TB Nettokapazität, 50 CS-SAP User, 20 CM User)
– Medium Dual (3.8TB Nettokapazität, 100 CS-SAP User, 20 CM User)

Updated 01.10.2008
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Zusammenfassung Paket
 Paket besteht aus

– Softwarelizenzen CommonStore und ContentManager
• Einsetzbar für SAP Daten Archivierung und SAP Dokumentenmanagement

– xSeries Server für CM und CommonStore
• Vom Sizing her ausgelegt auf mehr als 250 User

– Storage Systeme DR550
• 2233-DR1 oder 2233-DR2
• Systeme mit neuer 1TB Drives Technologie

– Alle Komponenten incl. 3 Jahre Standardwartung 

 Pakete sind nach Kauf problemlos erweiterbar
– User über Lizenzen
– Storage über MES Einkauf Speicher (größerer Hürde bei Start-Paket)
– Server über MES

Updated 01.10.2008
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Angebotsgrößen

 Start Lösung für 10 User (SAP-Admin)
– DR550 DR1 1TB 0,9TB (0.5TBNetto)
– Server xSeries x3650 – 2*XEON Quad Core 8GB RAM
– 10 IBM CommonStore Lizenzen
– 20 IBM Content Manager Lizenzen
– 3 Jahre Standardwartung für Hardware und Software

 Small - Lösung für 25 User (SAP-Admin)
– DR550 DR1 8.9TB (5.3TBNetto)
– Server xSeries x3650 – 2*XEON Quad Core 8GB RAM
– 25 IBM CommonStore Lizenzen
– 20 IBM Content Manager Lizenzen
– 3 Jahre Standardwartung für Hardware und Software

30.629€

56.872€

Small 2 TB mehr Netto 

seit August 2008

Updated 01.10.2008
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Angebotsgrößen

 Medium – DR Lösung für 50 User
– DR550 DR2 8TB Single Node (3.8TBNetto)
– Server xSeries x3650 – 2*XEON Quad Core 8GB RAM
– 50 IBM CommonStore Lizenzen
– 20 IBM Content Manager Lizenzen
– 3 Jahre Standardwartung für Hardware und Software

– Ausbaubar bis 168 TB Disk
– Vollständiger Systemspiegel möglich 

61.890€

Medium 1.1 TB mehr 

Netto 

seit August 2008

Updated 01.10.2008
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Angebotsgrößen

89.745€

 Large – HA/DR Lösung für 100 User
– DR550 DR2 8TB Dual Node (3.8TBNetto)
– Server xSeries x3650 – 2*XEON Quad Core 8GB RAM
– 100 IBM CommonStore Lizenzen
– 20 IBM Content Manager Lizenzen
– 3 Jahre Standardwartung für Hardware und Software

– Ausbaubar bis 168 TB Disk
– Zweiter Server für Hochverfügbarkeit
– Vollständiger Systemspiegel möglich 

Medium Dual 1.1 TB mehr Netto 

seit August 2008

Updated 01.10.2008
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Opportunities / Internet / Flyer

• Bitte integrieren Sie den folgenden Code in die Opportunities
• Tactic Code für die Aktion in Siebel 107B810E

• Internetseite für das Angebot
• Weiterführende Informationen und Flyer als Softcopy
• http://www.ibm.com/software/de/db2/ecm/saparchiving.html

– Flyer
• Sofern im Internet nicht anders angegeben, können Sie Flyer bei den folgenden 

Personen nachbestellen. 
• Ivano Rodella:  rodella@de.ibm.com
• Stefan Pfeiffer: stefan.pfeiffer@de.ibm.com

http://www.ibm.com/software/de/db2/ecm/saparchiving.html
mailto:stefan.pfeiffer@de.ibm.com
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Weitere Serviceangebote 

 Vom Installationsservice bis zum Preventive Update Service
– Interessant für Partner, die die Installation heute noch nicht selbst 

durchführen wollen
• Flyer: http://www.ibm.com/software/de/db2/ecm/saparchiving.html

– Ansprechpartner: Jürgen Löb
juergen.loeb@de.ibm.com 

 Schulungsangebote
– Service ist lukrativ, wir erarbeiten neue Schulungsangebote um Sie dabei zu 

unterstützen. 

http://www.ibm.com/software/de/db2/ecm/saparchiving.html
mailto:juergen.loeb@de.ibm.com
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Preise und Margen (Information für Distributoren)

Updated 01.10.2008
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Bestellprozess

 Die Bestellung des SAP Archivpakets erfolgt für die Business Partner über die Distribution. 
Es gibt ausgewählte Distributoren, die bestellen dürfen. Für den BP bedeutet das, anrufen 
und durchgeben welches Paket er haben möchte. Der Distributor kümmert sich um den 
Rest.

 Für die Distribution erfolgt die Bestellung über einen SBO. Die Informationen, die in dem 
SBO eingestellt werden müssen sind den Distributoren bekannt (bis auf Kundennamen und 
Kundennummer).

 Der Dealhub bearbeitet mit den einzelnen Brands die Bestellung indem er die Pre Approved 
SBO’s der einzelnen Komponenten verwendet.

 Der Distributor erhält dann alle Bestellinfomationen incl. der Konfigurationen vom, Dealhub 
zurück.

 Der Distributor bestellt jetzt die einzelnen Pakete und veranlasst die Auslieferung an die von 
Business Partner angegebenen Adressen.
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Bestellprozess
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 Das SAP Archivpaket darf komplett über die gesamte Laufzeit über Software 
Business Partner vertreiben werden.

 Partner, die keine General Storage Autorisierung vorweisen können, müssen 
nachweisen, dass Sie für den Kundenfall eine Installation der Komponenten 
über GTS eingekauft haben.

 Dieser Nachweis wird gegenüber dem Dealub bei der SBO-Stellung in der 
Form einer Bestätigungs-E-Mail von GTS erbracht.

 Ansprechpartner: GTS Jürgen Löb
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Gut gerüstet für die 
digitale Betriebsprüfung

Ihre Fragen bitte …

Axel Gronert
Brand Advocate Enterprise Content Management (ECM)

E-Mail: agronert@de.ibm.com

Telefon: 0175 589 23 29

mailto:agronert@de.ibm.com
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In der Produktgruppe Content Manager führt IBM alle 
Technologien zusammen die um modular allen Anforderungen 
eines professionellem ECM gerecht zu werden.
Content Manager: Zentrale Speicherung und Verwaltung der Geschäftsdaten aus 
verschiedensten Anwendungen und verschiedenster Formate, wie Images, Office-Dokumente, 
Fax-Eingang, XML-Dokumente, elektronische Formulare, Audio- und Videodaten, uvm.  
Datenerfassung und Posteingang über Scan-Integration, Integriertes hierarchisches 
Speichermanagement und revisionssichere Archivierung.
Document Manager: Document Lifecycle Management, Compound Document 
Management, Office- und CAD-Integration, Rendition Management, etc.
OnDemand: Enterprise Report Management System (ERM), Archivierung von 
Druckausgaben z.b. von AFP-Daten.  - COLD
CommonStore für SAP: Datenarchivierung und Belegarchivierung für SAP-Systeme
CommonStore für Lotus Domino / MS Exchange: Integration und Mailarchivierung 
von MS Exchange / Lotus Domino Daten in das IBM Archiv.
Records Manager:  Revisionssichere Ablage und Retention Management
Lotus Workplace Web Content Management:  Web Content Management mit 
bidirektionaler Integration in den Content Manager.
Information Integrator Content Edition: Gleichzeitiger Zugriff aus Internet und 
Intranet auf verschiedene Archive mit sowohl strukturierten als auch unstrukturierten Daten. 
Information Integrator OmniFind Edition: Eine Unternehmensweite Suche über alle 
Datenbasen eines Unternehmens.

Partnerlösungen: 
Nahtlose Integration mit Partnerlösungen z.b. für die FileServer Archivierung (OpenStore, Fa. 
Intercope) 
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Wären Sie daran interessiert eine Stunde damit zu verbringen, zu 
lernen, wie IBM Content Management Lösungen, Ihnen helfen 
können,  …..

Verfügbarkeit, Lesbarkeit und Organisation
• Einhaltung von Fristen
• Gewährleisten des Widerauffindens von Informationen – nach Vorgängen, Kunden, etc.

Integrität Ihrer Daten
• Echtheit und Unversehrtheit aller relevanten Informationen
• Sicherstellung der Unverfälschbarkeit

Sorgfalt und Struktur
• sorgfältige und geordnete Aufbewahrung
• strukturierte Archivierung und Schutz vor unbefugtem Zugriff

Ordnungsgemäße Geschäftsführung
• regulatorische Anforderungen: KonTraG, Basel II, SOX, BDSG, GDPdU, GOBS etc.
• z.B. für Geschäftskorrespondenz, Verträge, Angebote, Konditionen, Rechnungen u.v.m.
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… Ihre Email Performance zu verbessern als auch Ihre 
Regelungen zur Aufbewahrung von Informationen zu 
unterstützen, um Risiken bezüglich gesetzlicher Vorschriften zu 
reduzieren?

Kommen Ihnen diese Punkte bekannt vor?
• Werden Ihre Email Systeme signifikant langsamer und sinkt die Performance?
• Erhöhen sich die Kosten für Ihre Infrastruktur?
• Steigen die Betriebskosten?
• Diktieren Ihnen Gesetzliche Regularien, dass Emails und Attachments zentral 

abgelegt werden und noch über Jahre hinweg zugreifbar sind?
• Wird die Handhabung durch den einzelnen Anwender schwierig bis 

unmöglich?
• Legen Benutzer vertrauliche Emails auf ihren PCs lokal ab?

Riskieren Sie damit dass die Dokumente in falsche Hände geraten oder verloren 
gehen, 
wenn das System gestohlen wird. 

• Legen Benutzer Informationen über Kunden lokal ab, die 
in operalen Systemen benötigt würde, um z.B. 
optimalen Kundenservice sicherzustellen – Collaboration

• Löschen Benutzer Dokumente, die laut Gesetzgebung 
aufbewahrt werden müssten, um bei Audits zugreifbar zu sein. 
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Weitere Aufbewahrungsfristen (1)
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Weitere Aufbewahrungsfristen (2)
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Ein Archivsystem mit GDPdU-konformen Datenstrukturen und 
Zugriffsmöglichkeiten

IBM CommonStore und Content Manager unterstützt den Kunden bei

• den Zugriffsarten Z1 (unmittelbarer Zugriff), Z2 und Z3 (Datenträgerüberlassung) sind erfüllt
> verwaltungsintern als GDPdU-konform akzeptierte Lösung

• Entkopplung der steuerrelevanten Daten vom Produktivsystem 
> Prüfer benötigt/erhält keinen Zugriff mehr auf das Produktivsystem

• Klare Trennung von schützenswerten und prüfungsrelevanten Daten
• Flexible Zugriffsmöglichkeiten und -beschränkungen
• Alle Aktionen werden beim unmittelbaren Zugriff protokolliert
• Steuerprüfer sieht nur die für ihn relevanten Daten

Möglicher Zusatznutzen für Ihr Unternehmen
• Archiv kann vielfältig genutzt werden

> Ablage vielfältiger Dokumenten und Daten
> geringere Datenvolumen in Produktivsystemen
> Optimierung von Prozessen und damit Kosteneinsparungen

• Analyse der Anwendungslandschaft zeigt ggf. Redundanzen und 
Einsparpotentiale auf

• Vorbereitung auf Betriebsprüfung durch Simulation (Eigenrevision)


